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A L U R  ¹  

Dho Alur 

Schrift Name Laut² Schrift Name Laut² Schrift Name Laut² 

A a  a̘; a̙ J j  ʤ R r  r 

B b  b K k  k S s  s 

CH ch  ʧ L l  l T t  t 

D d  d M m  m TH th  t̟~θ 

DH dh  d̟~ð N n  n U u  u̘; ʊ̙ 

E e  e̘; ɛ̙  ng  ŋɡ V v  v 

F f  f NY ny  ɲ W w  w 

G g  ɡ Ŋ ŋ  ŋ Y y  j 

H h  h O o  o̘; ɔ̙ Z z  z 

I i  i̘; ɪ̙ P p  p     

1 anderer Name: Wamyoro (einer der Dialekte) 
2 siehe unten Anmerkung 3 
3 teilweise zwischen Vokalen 

4 vor Vokalen 
5 nur in Eigennamen und Lehnwörtern 

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: (Afrikanische Sprachen >) Nilosaharanische Sprachen > (Schari-Nil-Sprachen >) Ostsuda-
nisch > Nilotisch > Westnilotisch > Luo(-Sprachen) > Süd-Luo > Luo-Atscholi > Alur-Atscholi. 

2. Status: Alur hat als bloße Umgangssprache keinen offiziellen Status. Es gibt auch keine allgemein aner-
kannte Schreibung für öffentliche Texte. 

3. Alur ist wie alle Luo-Sprachen gekennzeichnet durch Vokalharmonie. Die Vokale in nicht zusammengesetz-
ten Wörtern werden entweder mit einer vorgeschobenen Zungenwurzel (wissenschaftlich „+ATR“ bezeich-
net; in obiger Tabelle links stehend) oder einer zurückgezogenen Zungenwurzel (wissenschaftlich „‒ATR“ 
bezeichnet“; in obiger Tabelle rechts stehend) ausgesprochen. In zusammengesetzten Wörtern bestimmen 
die ersteren die Aussprache der übrigen. Die unterschiedliche Lautung der Vokale wird in der Schrift nicht 
berücksichtigt. 

4. Alur ist außerdem eine Tonsprache. Es hat (wenigstens) einen Hochton [-˥] und einen fallenden Ton [-˦˩], die 
jedoch in der Regel nicht gekennzeichnet werden. 

 

Quellen: 
① Wikipedia The Free Encyclopedia; http://en.wikipedia.org/wiki/Alur_dialect; 2013 

② Wikipedia Die freie Enzyklopädie; http://de.wikipedia.org/wiki/Alur; 2013 
 
zum nahe verwandten Luo sowie zu den Luo-Sprachen allgemein: 
③ Simon Ager, Omniglot – a guide to written languages; www.omniglot.com/writing/dholuo.php; 2013 

④ Wikipedia The Free Encyclopedia; http://en.wikipedia.org/wiki/Luo_dialect; 2013 

⑤ Lucia N. Omondi, Dholuo Language Reform; in: István Fodor, Claude Hagège, Language Reform: History and Future = La Réforme 
des Langues = Sprachreform, Vol. V; Hamburg 1990 
⑥ Die Sprachen Afrikas, Mit zahlreichen Karten und Tabellen; hrsg. von Bernd Heine, Thilo C. Schadeberg, Ekkehard Wolf; Hamburg 

1981 
⑦ Wikipedia Die freie Enzyklopädie; http://de.wikipedia.org/wiki/Luo_(Sprache); 2013 

⑧ Wikipedia Die freie Enzyklopädie; http://de.wikipedia.org/wiki/Luo-Sprachen; 2013 

 


